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1. Einleitung 

Ein gemeinsames Zukunftsbild von Lend Mitte:  

Das ist das Ziel des vorliegenden Stadtteilleitbilds.  

ςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςς 

Die Stadt Graz legt einen hohen Wert auf eine enge Verknüpfung der hoheitlichen Stadtplanung mit 

der lokalen Bevölkerung und Stakeholder:innen in den Stadtteilen. Aus diesem Grund wurde mit dem 

Stadtteilleitbild ein neues Planungsinstrument entwickelt. Das Leitbild zeigt die grundsätzliche 

Entwicklungsrichtung in den Themen soziale Infrastruktur, aktive Mobilität, Grün- und Freiraum 

sowie öffentlicher Raum. 

Auf zu neuen Ufern in einem besonderen Stadtteil 

ςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςς 

Die Auswahl des Planungsgebiets für dieses Stadtteilleitbild basiert auf einer umfangreichen 

Grundlagenerhebung und Befragungen von Stakeholder:innen. Bestehende stadtplanerische 

Zielsetzungen und bereits anvisierte Planungsprojekte innerhalb der Grazer Stadtverwaltung wurden 

zusammengetragen und analysiert. Der Stadtteil Lend Mitte wurde als Gebiet mit dem größten 

stadtplanerischen Handlungsbedarf identifiziert und folglich für die Bearbeitung ausgewählt.  

Abbildung 1: Verortung Projektgebiet Lend Mitte © di*mann, OpenStreetMap Contributors 
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Das ProjektgeōƛŜǘ α[ŜƴŘ aƛǘǘŜά ǳƳŦŀǎǎǘ ŜƛƴŜ CƭŅŎƘŜ Ǿƻƴ Ŝǘǿŀ нф Ƙŀ ǳƴŘ ǿƛǊŘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ [ŀƴŘŜǎǎǘǊŀǖŜ 

Kalvariengürtel im Norden, die angelagerten Freiräume am Mühlgang im Westen, die Bienengasse / 

Neue Bienengasse im Süden sowie die Mur im Osten begrenzt. Die Rahmung durch Mühlgang und 

Mur und der zentral durch das Gebiet laufende Schleifbach prägen den besonderen Charakter des 

Stadtteils. Die hohe Bevölkerungsdichte und bauliche Struktur des Stadtteils erfordern daher einen 

besonderen Schwerpunkt auf den öffentlichen Raum, Grünräume und die Freiraumvernetzung. Als 

Ergebnis beinhaltet das Stadtteilleitbild daher viele Ideen zur Verbesserung der Freiraumversorgung, 

der Qualitäten im öffentlichen Raum und der Erlebbarkeit der Gewässer im Stadtteil. 

Ein Stadtteil leitbild erfüllt  vielfältige Aufgaben 

ςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςς 

Stadtentwicklung ist ein Prozess. In der Regel brauchen Projekte viele Jahre von der ersten Idee bis 

zur Fertigstellung. Bewohner:innen eines Stadtteils nehmen Projekte oft erst dann wahr, wenn vor 

ƛƘǊŜƳ Iŀǳǎ ƻŘŜǊ ƛƴ ƛƘǊŜǊ {ǘǊŀǖŜ ƎŜōŀǳǘ ǿƛǊŘΦ IƛŜǊ ǎŜǘȊǘ Řŀǎ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘ α{ǘŀŘǘǘŜƛƭƭŜƛǘōƛƭŘά ŀƴΥ 5ƛŜ 

Bevölkerung wird von Beginn an in den Planungsprozesses einbezogen und eingeladen, sich an einer 

gemeinsamen Weichenstellung für den Stadtteil zu beteiligen. Das Stadtteilleitbild wird Stück für 

Stück umgesetzt und erfüllt dabei zahlreiche Ansprüche: 

1. Das Stadtteilleitbild liefert Ideen für Planungen in der Zukunft. 

Es ist im Gegensatz zum Stadtentwicklungskonzept (STEK), dem Räumlichen Leitbild (RLB) oder 

dem Flächenwidmungsplan nicht rechtlich verbindlich. 

2. Das Stadtteilleitbild bricht die stadtweiten Planungsstrategien auf den Stadtteil hinunter. 

Dokumente wie das Stadtentwicklungskonzept (STEK), das Räumliche Leitbild (RLB), der 

Flächenwidmungsplan und der Bebauungsplan bilden die Grundlage. 

3. Das Stadtteilleitbild fördert den Austausch über die Vorstellungen von Bewohner:innen und 

der Stadt Graz. 

Bei zahlreichen öffentlichen Veranstaltungen und Aktivitäten werden die Ideen und Anregungen 

für den Stadtteil eingeholt und diskutiert. 

4. Der Schwerpunkt des Stadtteilleitbilds liegt auf dem öffentlichen Raum, dem Grünraum und 

der aktiven Mobilität  im Stadtteil. 

Es setzt somit dort an, wo die Stadt Graz selbst etwas umsetzen kann. Private Grundstücke und 

Gebäude werden bei Bedarf im Kontext mitbetrachtet. 

5. Das Stadtteilleitbild schafft ein gemeinsames Zukunftsbild. 

Es entwickelt sich aus den vielen Blickwinkeln im Stadtteil. Bewohner:innen, Unternehmer:innen 

und Nutzer:innen bringen sich ebenso ein, wie Vereine oder Nachbarschaftsangebote aus dem 

Stadtteil.  

Ein kooperativer Planungsprozess für Lend Mitte  

ςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςς 

Das Stadtteilleitbild Lend Mitte ist das Produkt eines einjährigen kooperativen Planungsprozesses. 

Das bedeutet, dass verschiedenste Akteur:innen wiederholt in den Prozess eingebunden und 

Zwischenergebnisse gemeinsam diskutiert ς und überarbeitet ς wurden. Kooperationen wurden auf 

zahlreichen Ebenen ins Leben gerufen: 
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Innerhalb der Grazer Stadtverwaltung wurden Expert:innen verschiedenster Fachabteilungen 

eingebunden. Dazu zählen neben der Stadtbaudirektion und dem Stadtplanungsamt auch die 

Abteilung für Grünraum und Gewässer sowie die Abteilung für Verkehrsplanung. Zur fachlichen 

Begleitung und inhaltlich vertieften Erarbeitung des Stadtteilleitbildes wurde mit dem 

Raumplanungsbüro di*mann (DI Andrea Mann) ein externes Fachplanungsbüro beauftragt. Bei einer 

Vielzahl an öffentlichen Veranstaltungen wurden die Bürger:innen und Stakeholder:innen im 

Stadtteil zur Teilnahme am Planungsprozess eingeladen. Dazu fanden im Frühjahr 2025 folgende 

Beteiligungsformate statt: Eine öffentliche Auftaktveranstaltung, zahlreiche Kaffeetreffpunkte und 

Spaziergänge im Stadtteil, Workshops für Jugendliche, ein Fokusgespräch mit Wirtschaftstreibenden, 

Infopoints und eine eigene Kinderbeteiligung. Bei einer Mitmach-Ausstellung wurden das 

½ǳƪǳƴŦǘǎōƛƭŘ α±ƛŜƭŦŀƭǘ ŀƳ ²ŀǎǎŜǊά ǳƴŘ ŘƛŜ ǘƘŜƳŀǘƛǎŎƘŜƴ IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘŜǊ ŦǸǊ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ 

Bürger:innen diskutiert. Mit dieser Herangehensweise wird ermöglicht, dass das Stadtteilleitbild 

seinem eigenen Anspruch gerecht wird ς ein gemeinsames Zukunftsbild von Lend Mitte. 

Der untenstehende Zeitstrahl veranschaulicht den Ablauf des kooperativen Planungsprozesseses:  

 
Abbildung 2: Ablauf des Planungsprozesses © di*mann 
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1.1. Gliederung des Stadtteilleitbilds 

5ŀǎ ǾƻǊƭƛŜƎŜƴŘŜ {ǘŀŘǘǘŜƛƭƭŜƛǘōƛƭŘ ƎƭƛŜŘŜǊǘ ǎƛŎƘ ƛƴ ŦǸƴŦ ƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ YŀǇƛǘŜƭΥ 5ŀǎ YŀǇƛǘŜƭ αAusgangslage im 

Stadtteilά ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘ ŘƛŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǊ !ƴŀƭȅǎŜ ŘŜǎ {tadtteil. Der parallel dazu laufende 

Beteiligungsprozess wird im darauffolgenden dritten Kapitel im Detail beschrieben. Die Anregungen 

und Ideen der Bürger:innen sind Grundlage des gemeinsamen ½ǳƪǳƴŦǘǎōƛƭŘǎ αZukunftsbild: Vielfalt 

am Wasserά (Kapitel 4) und der abgeleiteten Handlungsfelder (Kapitel 5). Im abschließenden Kapitel 

werden die Handlungsempfehlungen im Detail erläutert. 

 
 
Abbildung 3: Gliederung des Stadtteilleitbilds © di*mann 
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2. Ausgangslage im Stadtteil 

Das Stadtteilleitbild Lend Mitte wurde im Wechsel aus Planungsphasen und zahlreichen öffentlichen 

Beteiligungsformaten erarbeitet. Dieses Kapitel widmet sich der Ausgangslage aus einer ς mit dem 

Input von Fachplaner:innen, Bewohner:innen und den verschiedenen Akteur:innen ς gemeinsam 

entwickelten Perspektive von Lend Mitte. 

2.1. Daten zum Stadtteil 

Das Projektgebiet Lend Mitte ist ca. 29 ha groß und umfasst rund 8 % der Gesamtfläche des Bezirks 

Lend (3,7 km², vgl. Graz gesamt: 127,6 km²). Lend Mitte wird nördlich durch den Kalvariengürtel 

begrenzt; südlich endet das Gebiet bei der Bienengasse. Die Mur begrenzt das Planungsgebiet im 

Osten, während es im Westen bis zur Wiener Straße bzw. den Freiräumen am Mühlgang reicht. 

Im Projektgebiet Lend Mitte wohnen mit Stand 1. Jänner 2024 insgesamt 4.091 Personen. Davon 

haben 3.791 Personen ihren Hauptwohnsitz im Projektgebiet. Die Wohnbevölkerung im Stadtteil 

besteht zu rund 46 % aus nicht-österreichischen Staatsbürger:innen. Das liegt deutlich über dem 

stadtweiten Durchschnitt von rund 28 %. Die Mehrheit der ausländischen Staatsbürger:innen kommt 

aus Drittstaaten (58 %), eine ausländische EU-Staatsbürgerschaft haben rund 42 %. Das 

Planungsgebiet kennzeichnet sich somit durch eine große kulturelle und sprachliche Vielfalt. 

Abbildung 4: Übersichtsplan Projektgebiet Lend Mitte © di*mann 
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STATISTISCHE DATEN: Projektgebiet Lend Mitte  

 

Haupt-, Neben- und Ohne Wohnsitze 

Hauptwohnsitze 

Nebenwohnsitze 

Österreichische Staatsbürger:innen 

Nicht-österreichische Staatsbürger:innen 

davon EU-Staatsbürger:innen (exkl. AT) 

davon Nicht-EU-Staatsbürger:innen 

Weiblich 

Männlich 

 

4091 

3791 

299 

2219 

1872 

789 

1083 

1998 

2093 

 

 

92,7 % 

7,3 % 

54,1 % 

45,8 % 

42,1 % 

57,9 % 

48,8 % 

51,2 % 

Tabelle 1: Auszug Bevölkerungsstatistik (Stand: 1.1.24) 

Die Altersstruktur von Lend Mitte unterscheidet sich ebenfalls vom gesamtstädtischen Mittel. Der 

Anteil an Menschen im Alter ab 60 Jahren liegt in Lend Mitte bei 19 %, während der Grazer 

Mittelwert 22 % beträgt. Somit gibt es einen vergleichsweise geringen Anteil an älteren 

Bewohner:innen. Besonders viele Personen über 60 Jahren leben aber im Bereich zwischen 

Zeillergasse und Mur in den geschlossenen Wohnblöcken und Gemeindebauten. Hier sind sogar 32 % 

bis 39 % der Bewohner:innen über 60 Jahre alt. Umgekehrt liegt der Anteil junger Menschen im 

Projektgebiet mit einem Anteil von rund 15 % an Einwohner:innen bis 19 Jahre geringfügig über dem 

gesamtstädtischen Durchschnitt. Junge und ältere Menschen teilen ein Bedürfnis nach 

wohnungsnahen Freiräumen und Erholungsangeboten, die im Stadtteilleitbild adressiert wird. 

Das Gesamteinkommen pro Kopf/Jahr im Gebiet liegt in den meisten Teilen des Projektgebiets 

zwischen 19.000 und 27.000 Euro. Dieser Wert liegt deutlich unter dem gesamtstädtischen 

Durchschnitt von 30.190 Euro pro Jahr. Der Anteil an Arbeitslosen ist in Lend Mitte ebenfalls 

überdurchschnittlich hoch (Stand 2018). Der Bereich zwischen Hackhergasse und 

Kalvarienbergstraße ist mit über 13 % an Arbeitslosengeldbezieher:innen besonders betroffen. 

Südlich der Kalvarienbergstraße bis zur Bienengasse liegt der Anteil lediglich zwischen 6,6 und 10 % 

und in den übrigen Gebieten östlich der Zeillergasse und westlich der Hackhergasse zwischen 10 und 

13 %. Der Grazer Durchschnitt liegt (Stand 2018) bei 8 %. Der Betrachtung liegen die aktuellsten 

Datensätze, die sich räumlich trennscharf für das Projektgebiet abgrenzen lassen, zugrunde. 

 

2.2. Besonderheiten und Qualitäten des Stadtteils 

Ein wertschätzendes Verständnis für die Besonderheiten und Qualitäten eines Stadtteils bildet die 

Grundlage für eine zum Ort passende Planung ς und das Stadtteilleitbild Lend Mitte. Aus den 

zahlreichen öffentlichen Veranstaltungen, Workshops und informellen Gesprächen hat sich ein 

umfassender Blick auf die Charakteristika des Stadtteils ergeben. Identitätsstiftende Besonderheiten 

finden sich in ganz unterschiedlichen Ebenen: Von spezifischen Einrichtungen, besonderen Gebäuden 

und den Gewässern über Ausstattungselemente und Kunst im öffentlichen Raum bis hin zu erlebten 

Gefühlen und der ruhigen Wohnumgebung. 
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Die Besonderheiten und Qualitäten des Stadtteils wurden im Rahmen des kooperativen 

Planungsprozesses vertiefend anhand dreier Leitfragen diskutiert: Was macht den Stadtteil Lend 

Mitte aus? Was soll unbedingt erhalten bleiben? Und was soll unbedingt verbessert werden? Die 

qualitativen Eindrücke daraus werden untenstehend in Wordclouds und Fotos veranschaulicht. 

Was macht den Stadtteil Lend Mitte aus? 

ςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςς 

 

Abbildung 5: Wordcloud "Was macht den Stadtteil ausΚά ϭ ŘƛϝƳŀƴƴ 

Der Stadtteil Lend Mitte ist geprägt von den Gewässern Mur, Mühlgang und Schleifbach und den 

anschließenden Parkanlagen und Brücken. Das Bademeisterhaus vom ehemaligen Schwimmbad am 

Mühlgang erinnert an die Geschichte des Stadtteils. Die Schulen und das Jugendzentrum ECHO sind 

wichtige Orte für die junge Bevölkerung. Die Bäckerei Drava und das Nachbarschaftszentrum NaNet 

sind ebenfalls beliebte Treffpunkte im Stadtteil. Die kulturelle Vielfalt und der spontane Charakter 

des Stadtteils werden hier spürbar. 

Der Stadtteil ist gut an den öffentlichen Verkehr angebunden und verfügt über zahlreiche 

Busstationen. Außerdem ist der Großteil von Lend Mitte eine ruhige Wohnumgebung, die im 

Kontrast zum stark befahrenen Kalvariengürtel steht. Der Stadtteil beherbergt vielfältige 

Gebäudetypologien. Einfamilienhäuser und mehrgeschoßige Wohnbauten stehen häufig in der 

gleichen Gasse ς dazwischen gibt es Schleichwege, die zwischen den verschiedenen Bebauungen 

entstanden sind. Eine Vielfalt an Kunst im öffentlichen Raum prägt zudem das Stadtbild in Lend 

Mitte. 
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Was soll unbedingt erhalten bleiben? 

ςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςς 

 

Abbildung 6: Wordcloud "Was soll unbedingt ŜǊƘŀƭǘŜƴ ōƭŜƛōŜƴΚά ϭ ŘƛϝƳŀƴƴ 

Für viele Bewohner:innen ist der Fröbelpark ein wichtiger Treffpunkt. Insbesondere der Bankkreis mit 

Blumenbeet im vorderen Teil prägt den Charakter des Parks. Das bunt bepflanzte Blumenbeet trat 

einst an die Stelle eines Springbrunnens, über dessen Rückkehr sich ebenfalls viele Menschen im 

Stadtteil freuen würden. Erhalten werden soll außerdem der Teich im Friedenspark und die neue 

Grüne Meile Zeillergasse, die Erholungsmöglichkeiten am Schleifbach bietet. Die Insel im Mühlgang 

im Südwesten des Stadtteils könnte in Zukunft eine ähnliche Funktion bekommen und sollte daher 

erhalten bleiben. Auch die Hundewiese am Mühlgang wird von den Bewohner:innen besonders 

geschätzt. Viele Gebäude haben charakteristische Vorgärten, die den Stadtteil prägen und erhalten 

werden sollen. 
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Was soll unbedingt verbessert werden? 

ςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςς 

Dringliche Verbesserungsbedarfe finden sich besonders beim Thema Mobilität: Um allen Menschen 

im Stadtteil ein sicheres Vorankommen im Straßenraum zu ermöglichen, sollen Gefahrenstellen 

identifiziert und verkehrssicher ausgestaltet werden, zum Beispiel entlang der Hackhergasse im 

Bereich Fröbelpark oder in der Kalvarienbergstraße. Eine Verkehrsberuhigung bei den Schulen, mehr 

Schatten an heißen Orten sowie barrierefreie Gestaltung würden die Nutzbarkeit des öffentlichen 

Raumes für alle verbessern. Auch die Beleuchtung soll im Stadtteil an bestimmten Orten verbessert 

und dunkle Bereiche einsichtig gestaltet werden.  

 

Abbildung 7Υ ²ƻǊŘŎƭƻǳŘ Ϧ²ŀǎ ǎƻƭƭ ǳƴōŜŘƛƴƎǘ ǾŜǊōŜǎǎŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΚά ϭ ŘƛϝƳŀƴƴ 

Ein großes Anliegen ist es, die vorhandenen Gewässer erlebbarer zu machen und durch die 

Gestaltung der Ufer das Naturerlebnis zu erweitern. Ebenso wird der Ausbau der Spiel- und 

Sportangebote gewünscht und Grünflächen sollen für möglichst viele Menschen nutzbar sein. Einen 

Beitrag hierzu würde eine Öffnung und Mehrfachnutzung der Schulfreiräume leisten. 

Eine öffentliche WC-Anlage und mehr Trinkbrunnen sind eine wichtige Basisinfrastruktur, die so wie 

die Verbesserung der Müllsituation für mehr Lebensqualität in Lend Mitte sorgen würden. Auch die 

Belebung der Verkehrsachse Hackhergasse ist vielen Menschen im Stadtteil wichtig. 
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2.3. Thematische SWOT-Analysen 

Die Ausgangslage im Stadtteil lässt sich außerdem über thematische Stärken, Schwächen, Chancen 

ǳƴŘ wƛǎƛƪŜƴ όōȊǿΦ tƻǘŜƴȊƛŀƭŜύ ŘŀǊǎǘŜƭƭŜƴ όα{²h¢-Analyse). Zu den Themen Grün- und Freiraum, 

Mobilität, Funktions- und Nutzungsverteilung (soziale und kulturelle Infrastruktur, Nahversorgung) 

sowie Städtebau und öffentlicher Raum wurden jeweils die zentralen Rahmenbedingungen für das 

Stadtteilleitbild aufgearbeitet. Die Zusammenfassung erfolgt zunächst textlich, darauffolgend sind die 

thematischen SWOT-Analysekarten abgebildet. 

Grün- und Freiraum 

ςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςς 

+ STÄRKEN -  SCHWÄCHEN  

 

+ Mur, Schleifbach und Mühlgang als 

Gewässer mit Kühlungsfunktion 

+ Neue Parkanlage am Schleifbach 

+ Baumbestand in den bestehenden Parks 

+ Murufer als Erholungsraum und 

Spazierweg 

+ Natur.Werk.Stadt am Mühlgang 

+ Öffnung des Schulhofs beim großen 

Schulbau am Fröbelpark in den 

Sommerferien 

 

- Freiraumdefizit im Stadtteil 

- Mangel an (öffentlichen) Spielplätzen 

- Fehlende WC-Anlagen in den Parks 

- Teilweise fehlende Barrierefreiheit 

- Teilweise Alkohol-/Drogenkonsumation in 

den Parkanlagen 

- Fuß- und Radweg an der Mur:  

Fehlende Beleuchtung, eingeschränkte 

Nutzbarkeit bei Regen & Einengung durch 

Holding-Gebäude 

- Teils verschmutzte Gewässer und Ufer 

 

¬ CHANCEN   ® RISIKEN 

 

¬ Neugestaltung und Vergrößerung von 

bestehenden Parkanlagen 

¬ Schaffung neuer Grünflächen im 

Nahbereich der Gewässer u.a. durch 

Nutzung von Potenzialflächen 

¬ Stärkung des öffentlichen Charakters von 

bestehenden Grünflächen, z.B. der 

Natur.Werk.Stadt am Mühlgang 

¬ Attraktivierung des Murufers 

¬ Stärkere Durchgrünung der Straßenräume 

¬ Etablierung zusätzlicher Sportangebote 

¬ Zusätzliches Angebot für ältere Menschen 

 

 

 

® Erhöhter Freiraumbedarf wegen hoher 

Bevölkerungsdichte und klimatischer 

Veränderungen 

® Aneignung von Freiräumen durch 

dominante Gruppen 

® Verdrängungseffekte durch 

Polizeikontrollen in Parkanlagen 

® Harte Verbauung der Ufer 

 
Tabelle 2: SWOT-Analyse Grün- und Freiraum 

Lend Mitte beherbergt mehrere öffentliche Parkanlagen. Der Fröbelpark, der Friedenspark am 

Mühlgang mit den Freiräumen des Jugendzentrums ECHO und der Natur.Werk.Stadt (mit 
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eingeschränkten Öffnungszeiten und Zugänglichkeit) versorgen den Nordwesten mit 

wohnungsnahen Freiräumen. Auch am Schleifbach gibt es mehrere öffentliche Freiräume, wie den 

Floßlendplatz und die neu errichtete Grünanlage in der Zeillergasse. Zusammen mit dem Grünzug an 

der Mur, der eine ökologische Vernetzung entlang der Mur ermöglicht und Uferbegleitwege für Fuß- 

und Radverkehr beherbergt, bilden die Parkanlagen das grüne Rückgrat im Stadtteil. Der vorhandene 

Baumbestand in den Parkanlagen ist ebenfalls positiv hervorzuheben. 

Bei einer Detailanalyse hinsichtlich der Erreichbarkeit von Parkanlagen zeigt sich, dass aus dem 

Großteil des Planungsgebiets eine Parkanlage in einer Entfernung von max. 250 m erreicht werden 

kann. Im Südwesten von Lend Mitte ς vom südlichen Teil der Hackhergasse, der Wiener Straße und 

der Kalvarienbergstraße sowie vom westlichen Teil der Bienengasse ς wird diese Distanz aber 

überschritten. Hinsichtlich der flächenhaften Versorgung mit Parkanlagen ist sogar ein deutliches 

Freiraumdefizit im Stadtteil zu erkennen. Der Flächenbedarf an öffentlichen Grünflächen beträgt in 

Graz pro Einwohner:in 10 m² (siehe STEK 4.0). Die rund 6.000 m² öffentliche Parkanlagen teilen sich 

in Lend Mitte aber insgesamt 3.791 Personen (Hauptwohnsitze, zum 1.1.24). Dies entspricht einer 

Versorgung von ~1,5 m² pro Einwohner:in und liegt damit unter dem vorgesehenen Wert von 10 m². 

Das ist allerdings auch in Bezug zu den großen Erholungsgebieten am Standrand sowie im Umland zu 

sehen, die teils auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln aus innerstädtischen Gebieten gut erreichbar 

sind. 

Die Unterversorgung mit öffentlichen Grün- und Freiflächen erklärt sich zum Teil auch durch die 

eingeschränkte Zugänglichkeit von Freiräumen. Der Schulbau am Fröbelpark (bestehend aus VS 

Hirten, MS Fröbel, Expositur der VS&MS Ellen Key und Schüler:innenhort) und die Modellschule 

verfügen zwar über große, grüne Freiräume, jedoch sind diese nicht mit anderen Grünräumen 

vernetzt und nur zu gewissen Tages-/Jahreszeiten für bestimmte Nutzer:innengruppen zugänglich. 

Die zeitweise Öffnung des Schulhofs beim großen Schulbau am Fröbelpark in den Sommerferien trägt 

positiv zum Freiraumangebot im Stadtteil bei. Die Nähe zum Murufer und den vielfältigen Angeboten 

auf der Ostseite sind ebenfalls positiv zu nennen.  

Mit Blick auf die Grün- und Freiraumversorgung ist außerdem festzuhalten, dass es wenige 

öffentliche Spielplätze und öffentliche Sportanlagen im Stadtteil gibt. Der Spielplatz im Fröbelpark ist 

der einzige öffentliche Kinderspielplatz in Lend Mitte. Dazu gibt es teils privat nutzbare Angebote bei 

den Wohnhausanlagen. Allgemein nutzbare Sportflächen gibt es nur am Floßlendplatz und beim 

Jugendzentrum ECHO. Die anderen Spiel- und Sportangebote sind privat bzw. nur stark 

eingeschränkt öffentlich nutzbar. Die Gestaltung der öffentlichen Freiraumangebote berücksichtigt 

außerdem manche Zielgruppen nur untergeordnet. So fehlen zum Beispiel öffentliche Orte, die 

besonders auf die Bedürfnisse von Mädchen und jungen Frauen Rücksicht nehmen. Zudem gibt es 

keine fest installierte öffentlichen WC-Anlagen im Gebiet (z.B. nur eine temporäre/mobile Lösung im 

Fröbelpark). Hier Verbesserungen vorzuschlagen, zählt zu den Aufgaben des Stadtteilleitbilds. 

Weitere Defizite im Themenfeld Grün- und Freiraum betreffen die teilweise fehlende Barrierefreiheit 

und Schäden an den Wegeoberflächen in den Parkanlagen sowie die vielerorts wahrgenommene 

Verschmutzung von Freiräumen. Von Bewohner:innen im Rahmen der Beteiligungsangebote wurden 

außerdem der Alkohol-/Drogenkonsum in den Parkanlagen, fehlende Beleuchtung und einige 
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uneinsichtige Bereiche im Gebiet thematisiert. Letztere können in der Dunkelheit zu Angsträumen 

werden, wie beispielsweise die Fußwegverbindung vom Jugendzentrum zur Busstation 

Hackhergasse, an der Mur hinter dem Holding-Gebäude, unter der Kalvarienbrücke und in der 

Unterführung von Hirtengasse zum Hirtenkloster. Der Spielplatzbereich im Fröbelpark ist durch die 

Hecke vom restlichen Park getrennt und dadurch ebenfalls schlecht einsehbar. 

Ein großes Zukunftspotenzial zur Verbesserung der Freiraumversorgung stellen die im Stadtteil 

befindlichen Vorbehaltsflächen und Potenzialflächen dar. Vorbehaltsflächen werden vom Grazer 

Gemeinderat für unbebaute Grundstücke ausgewiesen, um sie in der Zukunft für eine Nutzung im 

öffentlichem Interesse zu sichern. Eine Aktivierung und Ausgestaltung dieser Flächen könnte das 

Freiraumangebot in Lend Mitte für die Öffentlichkeit wesentlich verbessern.  

Vorbehaltsflächen befinden sich vor allem südlich der Leuzenhofgasse entlang des Mühlgangs. Hier 

gibt es großes Potenzial zur Aufwertung, auch um die Uferbereiche des Mühlgangs als 

zusammenhängendes blau-grünes Band zu stärken. Darüber hinaus bieten die Bereiche, die im 

Stadtentwicklungskonzept STEK 4.0 als Eignungszone Freizeit, Sport, Ökologie ausgewiesen sind, das 

Potenzial einer Entwicklung als öffentliche Freiräume. Hier ist insbesondere das Grundstück der 

Holding Graz zu nennen, auf dem aktuell die Straßenreinigung ihre Geräte abstellt. Dieses liegt 

einerseits im Freihaltebereich der Mur und bildet derzeit eine Barriere zwischen Lend Mitte und der 

Mur. Hier besteht die perspektivische Möglichkeit zur Stärkung von Aufenthaltsqualitäten und der 

Zugänglichkeit zur Mur. 

Die im Stadtteil vorhandenen Fließgewässer Mühlgang, Schleifbach und Mur sind ebenfalls als 

wertvolles Charakteristikum und übergeordnetes Potenzial zu sehen. Freiräume an den Gewässern 

könnten in Zukunft zusätzliche Erholungsorte bieten und die grünen Bänder entlang der Gewässer 

wiederherstellen bzw. stärken. Die Freihaltung der Uferbereiche ist auch im 

Stadtentwicklungskonzept verankert und soll das Landschaftsbild stärken. Zugänge zur blauen 

Infrastruktur zu schaffen, ermöglicht auch an heißen Sommertagen eine schattige 

Abkühlungsmöglichkeit für Bewohner:innen des dicht bebauten Stadtteils.  

Bei den vorhandenen Freiräumen bestehen Möglichkeiten zur Erweiterung. Ein Beispiel hierfür ist die 

Wohnstraße Am Fröbelpark, die in den Park integriert werden kann. Auch die kleine Grünfläche beim 

Kalvarienwegbildstock an der Ecke Grimmgasse / Kalvarienbergstraße / Zeillergasse könnte in den 

umliegenden Straßenraum erweitert werden. Außerdem bieten einige Freiflächen im Stadtteil das 

Potenzial zur Umnutzung, beispielsweise die Kleingartenanlagen an der Kalvarienbergstraße oder 

diverse private Parkplätze, die direkt an den Straßenraum angrenzen. Derartige Flächen eignen sich 

ŦǸǊ ƪƭŜƛƴŜ ǿƻƘƴǳƴƎǎƴŀƘŜ tŀǊƪŀƴƭŀƎŜƴΣ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ αtƻŎƪŜǘǇŀǊƪǎάΦ !ǳŎƘ ŘƛŜ ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǊ 

Qualität von bestehenden Freiräumen, allen voran des Fröbelparks, des Friedensparks und des 

Floßlendplatzes, würde zur Stärkung des Freiraumangebotes beitragen. 
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Mobilität  

ςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςς 

+ STÄRKEN -  SCHWÄCHEN  

 

+ Öffentliche Verkehrsanbindung mit 

verschiedenen Buslinien 

+ Geringer Kfz-Verkehr in den Nebengassen 

+ Radverbindung zum Bahnhof 

+ Fußgänger:innen-Brücken und Fußwege 

zum Murufer 

+ Schülerlots:in bei der Hackhergasse 

 

- Viele Gefahrenstellen im Straßenverkehr 

- Häufige Missachtung von Tempolimits 

- Fehlende E-Ladestationen 

- Ampelschaltung oft nachteilig für Fuß- und 

Radverkehr 

- Schmale bzw. fehlende Gehsteige  

- Fehlende Fahrradverbindungen 

- Unterführungen 

¬ CHANCEN   ® RISIKEN 

 

¬ Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 

¬ Errichtung hochwertiger Bushaltestellen  

¬ Errichtung Straßenbahnlinie 8 

¬ Nutzung von Flächenreserven bei 

Stellplatzreduktion im öffentlichen Raum 

¬ Errichtung von TIM-Stationen 

¬ Murquerung für Fuß- und Radverkehr in 

Verlängerung Bienengasse 

 

 

® Ambivalente Sichtweisen zu einer 

möglichen Stellplatzreduktion 

® Ambivalente Sichtweisen zur 

Straßenbahnlinie 8 

® Konflikte beim Weg an der Mur zwischen 

Fuß- und schnellem Radverkehr 

 
Tabelle 3: SWOT-Analyse Mobilität 

Lend Mitte kennzeichnet sich durch seine Nähe zur Mur und zur Kalvarienbrücke. Der Stadtteil 

profitiert von der direkten Möglichkeit der Mur-Querung, die auch die Gebiete östlich der Mur für 

die Bewohner:innen erschließt. Vorteilhaft ist auch die hochrangige Anbindung an den öffentlichen 

Verkehr durch die zahlreichen Buslinien, die durch und um das Gebiet verkehren. Die Buslinien 40, 

52, 53, 62 und 67 bieten eine Anbindung in alle umliegenden Stadtteile und sorgen für ein 

engmaschiges Netz an Bushaltestellen im Stadtteil. Einige Bushaltestellen verfügen bereits im 

Bestand über eine gute Ausstattung mit Witterungsschutz durch eine Überdachung und 

Sitzmöglichkeiten. Zur Verbesserung der öffentlichen Verkehrsanbindung ist im 

Stadtentwicklungskonzept der Stadt Graz (STEK 4.0) und dem Flächenwidmungsplan ein 

Straßenbahn-Projekt (Linie 8) entlang der Hackhergasse zum künftigen ÖBB-Nahverkehrsknoten 

Gösting vorgesehen. 

Der Blick auf den motorisierten Verkehr zeigt, dass weite Teile des Planungsgebietes bereits 

verkehrsberuhigte Gebiete mit einer höchstzulässigen Geschwindigkeit von 30 km/h sind. 

Ausgenommen davon sind die Vorrangstraßen Floßlendstraße, Hackhergasse und Kalvariengürtel 

(Tempo max. 50 km/h). Auf Basis der Verkehrsunfallskarte der Statistik Austria wurden gerade in den 

genannten Straßenabschnitten mehrere Stellen identifiziert, an denen es in den letzten Jahren 

gehäuft zu Unfällen mit Personenschaden gekommen ist. Konkret zu nennen ist die Kreuzung 

Hackhergasse/Bienengasse bzw. Kalvarienbergstraße sowie der Bereich bei den Busstationen in der 



Stadtteilleitbild Lend Mitte 

Ausgangslage im Stadtteil 

Seite 23 von 94 

Hackhergasse auf Höhe des Fröbelparks. Zudem ist der Kalvariengürtel als Landesstraße mit 

mindestens vier Fahrspuren und einer Vielzahl an Abbiegerelationen für Unfälle im Kreuzungsbereich 

anfällig.  

Die bestehende Radinfrastruktur löst im Stadtteil gemischte Gefühle aus. In Teilen wird sie von 

Planer:innen und Bürger:innen bereits positiv beurteilt: Der gemischte Geh- und Radweg entlang der 

Mur erfreut sich großer Beliebtheit, die Radverbindung zum Bahnhof ist zweckmäßig und darüber 

hinaus gibt es im Stadtteil mehrere Fuß- und Radwege, die Abkürzungen abseits der vom Kfz-Verkehr 

befahrenen Straßen ermöglichen. Das Radwegenetz entlang der Hauptverkehrsstraßen am 

Kalvariengürtel, der Floßlendstraße und der Hackhergasse ist jedoch als lückenhaft zu beschreiben. 

Teilweise enden Radverkehrsanlagen im Straßenverlauf, wodurch im Mischverkehr weitergefahren 

werden muss. Konkret sind der westliche Teil des Kalvariengürtels, die Hackhergasse südlich der 

Fröbelgasse und der nördliche Teil der Floßlendstraße aktuell nicht mit Radwegen ausgestattet. 

Hierbei handelt es sich um Vorrang- bzw. Landesstraßen, auf denen ein Tempolimit von 50 km/h gilt 

und Fahrräder nicht sicher auf der Fahrbahn fahren können.  

Die Fußverkehrsinfrastruktur im Gebiet ist ebenfalls lückenhaft. Teilweise sind Gehsteige nur auf 

einer Straßenseite vorhanden oder fehlen gänzlich, wie etwa in der Kalvarienbergstraße, in der 

Wiener Straße, auf einem großen Teil der Zeillergasse sowie am Floßlendplatz. Von Personengruppen 

mit eingeschränkter Mobilität wurden fehlende Gehsteigabsenkungen in den Kreuzungsbereichen 

erkannt. Auf Kritik der Bewohner:innen stoßen außerdem die beiden Unterführungen im 

Projektgebiet, die nicht gestalterisch attraktiv sind und als Angstraum wahrgenommen werden. Die 

Unterführung an der Kreuzung Wiener Straße / Kalvariengürtel / Peter-Tunner-Gasse / Bahnhofgürtel 

wird aktuell bereits durch einen oberirdischen Schutzweg ersetzt.  

Als weitere Schwäche anzuführen ist, dass es keine TIM-Carsharing-Station und keine öffentlichen E-

Tankstellen in Lend Mitte gibt. Zudem gibt es mehrere Bushaltestellen, die aktuell nicht zeitgemäß 

mit Witterungsschutz, Sitzmöglichkeiten und Echtzeitinformationen ausgestattet sind. Das sind die 

Haltestellen am Kalvariengürtel, Bahnhofgürtel, in der Hackhergasse und der Babenbergerstraße. 

Besondere Zukunftspotenziale in Lend Mitte ergeben sich durch die geplante Straßenbahnlinie 8, die 

langfristig über die Hackhergasse in Richtung Norden zum künftigen ÖBB-Nahverkehrsknoten Gösting 

fahren soll. Durch die Straßenbahnlinie 8 wird der Lend Mitte noch besser durch den öffentlichen 

Verkehr erschlossen. Zur Stärkung der aktiven Mobilität wäre (mit Blick auf den großen Abstand der 

Brücken über die Mur) eine zusätzliche Murquerung für Fuß- und Radverkehr im Süden des Gebiets 

ein langfristiges Zukunftspotenzial. Weiteres Entwicklungspotenzial liegt zudem in den vielen 

oberirdischen Stellplatzflächen und Parkgaragen. Hier bestehen nicht nur Begrünungsmöglichkeiten, 

sondern auch Chancen für die aktive Mobilität, Mobility Points und als öffentliche Freiräume mit 

Aufenthaltsqualität.  
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Soziale und kulturelle Infrastruktur, Nahversorgung 

ςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςς 

+ STÄRKEN -  SCHWÄCHEN  

 

+ Zahlreiche Bildungseinrichtungen 

+ Gute Versorgung mit Lebensmittelmärkten 

+ Aktive Erdgeschoßzonen (in Teilbereichen) 

+ Bäckerei Drava 

+ Jugendzentrum ECHO 

+ Nachbarschaftszentrum NaNet 

 

- Fehlende Basisinfrastruktur im Stadtteil: 

Drogeriemarkt, Postfiliale sowie 

medizinische Infrastruktur mit Apotheke, 

Allgemeinmediziner:in und Fachärzt:innen 

- Mangel an einem kleinteiligen, 

differenzierten Lebensmittelangebot:  

Obst, Gemüse Backwaren 

- Mangel an gemischtem Einzelhandel  

(z.B. Schreibware in Schulnähe) 

- Abwanderung von Gastronomie: Fehlen 

eines Kaffeehauses mit Gastgarten 

- Fehlende Räume für Feste/Veranstaltungen 

- Mangel an kulturellem Angebot 

¬ CHANCEN   ® RISIKEN 

 

¬ Förderung von nachbarschaftlichen 

Aktivitäten (z.B. offene Bücherschränke, 

Grätzlfeste, Nutzung der NaNet-

Räumlichkeiten) 

¬ Bewusstseinsbildung für ein gutes 

Miteinander im Stadtteil 

¬ Kooperation von Bildungs- und sozialen 

Einrichtungen im Stadtteil 

 

 

® Entwicklung vom durchmischten Stadtteil in 

ein monofunktionales Wohngebiet 

® Fehlende soziale Durchmischung in den 

Bildungseinrichtungen 

 
Tabelle 4: SWOT-Analyse soziale und kulturelle Infrastruktur, Nahversorgung 

Eine Besonderheit des Gebietes ist seine Versorgung mit Bildungsinfrastruktur und sozialer 

Infrastruktur. Unmittelbar in Lend Mitte gibt es eine Kinderbetreuungseinrichtung im Bereich 

Hackhergasse / Kreuzung Kalvarienbergstraße, zusätzlich gibt es drei weitere Einrichtungen im 

unmittelbaren Umfeld. Das Schulangebot umfasst mehrere Standorte: den großen Schulbau am 

Fröbelpark (VS Hirten, MS Fröbel, Expositur der VS&MS Ellen Key und Schüler:innenhort), die 

Modellschule und die angrenzende Landessonderschule Hirtenkloster. Die Modellschule ist ein 

privates (Real-)Gymnasium mit Öffentlichkeitsrecht, während das Hirtenkloster eine Sonderschule, 

eine Volksschule und einen Hort umfasst.  

Darüber hinaus gibt es mehrere soziale Einrichtungen im Stadtteil. Besonders hervorzuheben ist das 

Jugendzentrum ECHO auf der Westseite des Mühlgangs. Im Bademeisterhäuschens des ehemaligen 

Schwimmbads am Mühlgang befindet sich das Wertschätzungszentrum Lend der Natur.Werk.Stadt, 

die im Bereich Umweltbildung und Naturschutz tätig ist. Das Nachbarschaftszentrum NaNet liegt 

direkt am Kalvariengürtel im dortigen Gemeindebau und bildet einen weiteren wichtigen sozialen 

Treffpunkt im Stadtteil. Eine Chance besteht darin, die Nutzung der NaNet-Räumlichkeiten durch die 
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Bewohner:innen noch bekannter zu machen. Die Wohnbevölkerung von Lend Mitte kennzeichnet 

sich durch eine große kulturelle und sprachliche Vielfalt. In den Beteiligungsformaten bezeichnen 

viele Teilnehmer:innen das Gebiet Lend Mitte wertschätzenŘ ŀƭǎ αƳǳƭǘƛƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜƴ {ǘŀŘǘǘŜƛƭάΦ 

Eine weitere Stärke des Gebiets sind die aktiven Erdgeschoßnutzungen, die sich am Fröbelpark, im 

Kreuzungsbereich Hackhergasse / Bienengasse sowie am Kalvariengürtel konzentrieren. Die 

Nahversorgung mit Lebensmittelmärkten wird durch eine große Filiale der Handelskette Spar an der 

Floßlendstraße und einen kleinen armenischen Supermarkt beim Fröbelpark (mit eingeschränktem 

Sortiment) abgedeckt. Positiv zu nennen ist auch die Versorgung mit zwei Trafiken und zwei 

Bankfilialen, die direkt an das Projektgebiet angrenzen. Die einzige Bäckerei in Lend Mitte, die 

Bäckerei Drava an der Kreuzung Hackhergasse / Bienengasse, erfreut sich großer Beliebtheit bei den 

Bewohner:innen. Das gastronomische Angebot im Stadtteil ist hingegen mäßig vielfältig. Bestehende 

Lokale spezialisieren sich zunehmend auf Take-Away-Angebote, während in den letzten Jahren 

zudem eine Abwanderung von Gastronomiebetrieben zu erkennen war. 5ƛŜ αaƛƭŎƘǇŀǳǎŜάΣ Ŝƛƴ 

Imbisstand im Fröbelpark, ist derzeit ebenfalls nicht in Betrieb. Aus Bewohner:innen-Perspektive gibt 

es Potenzial für ein klassische Kaffeehäuser mit Schanigärten oder Restaurants mit gehobener Küche 

im Stadtteil.  

Ein weiteres Defizit hinsichtlich der Infrastruktur und Nahversorgung im Stadtteil liegt im Mangel an 

Kultureinrichtungen: Südlich der Bienengasse liegt das Theater am Lend, dies ist jedoch die einzige 

Kultureinrichtung im gesamten Umfeld. Für Feste und Veranstaltung gibt es im Stadtteil keine 

geeigneten Räume. Zudem fehlt es ς trotz der Vielzahl an Schulstandorten ς an einem 

Schreibwarengeschäft. Mögliche Flächenreserven befinden sich entlang der Hackhergasse und den 

Seitengassen auf Höhe des Fröbelparks, wo es vereinzelt leerstehende Erdgeschoßlokale gibt. 

Eine große Schwäche des Gebiets ist die Unterversorgung mit Gesundheitsinfrastruktur. Im 

Planungsgebiet befindet sich nur eine allgemeinmedizinische Praxis in der Grimmgasse. Darüber 

hinaus gibt es derzeit nur eine fachärztliche Praxis, eine Zahnärztin an der Ecke Wiener Straße / 

Kalvariengürtel. Erschwert wird der Mangel an medizinischer Infrastruktur dadurch, dass es selbst im 

erweiterten Umfeld von Lend Mitte keine einzige Apotheke gibt. Die nächstgelegene Apotheke ist 

mehrere hundert Meter südlich des Projektgebietsgrenze an der Wiener Straße gelegen. Zudem ist 

ein Mangel an Drogeriemärkten in Lend Mitte erkennbar. Der nächstgelegene Drogeriemarkt liegt 

über einen Kilometer südlich des Planungsgebietes am Lendplatz. Noch weiter müssen die 

Bewohner:innen zur nächsten Postfiliale gehen: Die nächste Post befindet sich am Hauptbahnhof (ca. 

1,3 km).  

Zukunftspotenziale liegen vor allem in der Ansiedlung jener Funktionen und Nutzungen, die derzeit 

nicht bzw. nicht ausreichend in Lend Mitte aufzufinden sind. In diesem Zusammenhang können 

Zentrumsfunktionen vor allem in den Bereichen Fröbelpark, Hackhergasse / Bienengasse sowie im 

Bereich Spar und Floßlendplatz verdichtet werden. Dabei kann sich die Stadt Graz innerhalb ihrer 

Kompetenzen für eine Verbesserung der Nahversorgung und Erhöhung der Aufenthaltsqualität 

einsetzen. Potenziale finden sich außerdem in der Bewusstseinsbildung für ein gutes Miteinander im 

Stadtteil, der Stärkung von nachbarschaftlichen Aktivitäten und der verbesserten Kooperation von 

Bildungs- und sozialen Einrichtungen.  
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Städtebau und öffentlicher Raum 

ςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςςς 

+ STÄRKEN -  SCHWÄCHEN  

 

+ Vielfältige Bebauungsstrukturen 

+ Durchgrünte Siedlungsstrukturen 

+ Teils geschlossene Höfe mit Begrünung 

+ Kunst im öffentlichen Raum 

(z.B. Fassaden, Skulpturen) 

+ Gestaltung neuer Blühwiesen im 

Straßenraum (z.B. Grüne Meile 

Zeillergasse) und Abgrenzung mit 

Staketenzäunen 

 

- Sommerliche Hitzeinseln durch hohen 

Versiegelungsgrad und wenige Bäume im 

öffentlichen Straßenraum  

- Lärmbelastung durch motorisierten Verkehr 

- Teils enge Straßenquerschnitte mit hohem 

Nutzungsdruck 

- Fehlende öffentliche WC-Anlagen 

- Angsträume (z.B. Unterführungen, 

Durchgänge) 

- Vandalismus und Verschmutzung im 

öffentlichen Raum (z.B. Sperrmüll, Hunde, 

Recyclingstationen) 

¬ CHANCEN   ® RISIKEN 

 

¬ Vorhandensein von Orten mit hohem 

Umnutzungs-/ Gestaltungspotenzial 

Entsiegelung von Straßenräumen 

¬ Mehr Baumpflanzungen & Beschattung 

¬ Veranstaltungen im öffentlichen Raum 

¬ Gratis-WLAN im öffentlichen Raum 

¬ Schaffung von (halb-)öffentlichen Räumen 

bei Bauprojekten 

¬ Nachverdichtung als Potenzial für neue 

infrastrukturelle Nutzungen 

 

 

® Verlust von Freiräumen durch 

Nachverdichtung 

® Verdrängungseffekte durch dominante 

Gruppen im öffentlichen Raum 

 
Tabelle 5: SWOT-Analyse Städtebau und öffentlicher Raum 

Beim Stadtteil Lend Mitte handelt es sich um ein heterogenes Wohnmischgebiet mit einer großen 

Vielfalt an städtebaulichen Typologien. Im südlichen Teil des Gebiets finden sich kleinteilige 

Wohngebäude und Einfamilienhäuser eingebettet zwischen mittelhohen Wohngebäuden mit bis zu 

sechs Geschoßen. Anderenorts zeigt sich eine großteils geschlossene Blockrandbebauung aus 

Wohngebäuden mit vorwiegend vier bis sechs Geschoßen. Zurückgesetzt in den Hofbereichen von 

Wohnbauten befinden sich teils Nebengebäude, etwa eingeschoßige Parkgaragen und Werkstätten. 

Im Nordosten des Projektgebiets ist der Gemeindebau am Kalvariengürtel als besonders markantes 

Wohngebäude mit geschlossenem Innenhof zu nennen.  

Über das Projektgebiet verteilt, finden sich mehrere Gewerbe- und Industriebauten. In einem 

Gewerbebau an der Hackhergasse befindet sich eine Kinderbetreuungseinrichtung. In der 

Austeingasse gibt es in zweiter Reihe ein mehrstöckiges Parkhaus. Der 2011 neu errichtete Spar-

Supermarkt an der Floßlendstraße ist als Flachbau ausgeführt und verfügt über einen großflächig 

versiegelten Parkplatz. Der gültige Bebauungsplan für diesen Bereich ermöglicht weitere 
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Bauführungen bzw. eine Aufstockung in diesem Bereich. Außerdem heben sich die Schulstandorte 

am Fröbelpark aus der städtebaulichen Struktur ab. 

Zu den Stärken der städtebaulichen Struktur zählt die vorhandene urbane Dichte und die 

bestehenden großen Wohnblöcke mit vorhandener Grünrauminfrastruktur, zum Beispiel im 

Nordosten von Lend Mitte an der Floßlendstraße. Auch die halboffenen Siedlungsstrukturen im 

Zentrum des Gebiets sind dicht durchgrünt, was eine Besonderheit des Stadtteils ist. Die 

städtebauliche Grundstruktur ermöglicht grundsätzlich eine vertikale Nutzungsdurchmischung, etwa 

in den gründerzeitlich geprägten Bereichen. Besonders charakteristisch für Lend Mitte sind 

außerdem die zahlreichen Kunstwerke im öffentlichen Raum und die neuen Blühwiesen in der 

Zeillergasse. 

Die Straßenräume des Stadtteils sind bislang wenig oder bzw. in Teilen gar nicht begrünt. Durch die 

Kombination von hohem Versiegelungsgrad und wenig grüner Infrastruktur bilden sich zahlreiche 

sommerliche Hitzeinseln im Stadtteil. Besonders betroffen sind die größeren Straßenzüge mit einer 

Ost-West-Ausrichtung wie Kalvariengürtel, Grimmgasse, Fröbelgasse und Bienengasse sowie Wiener 

Straße und Floßlendstraße. Eine weitere Auswirkung der städtebaulichen Grundstruktur des 

Stadtteils ist die Lärmbelastung durch den motorisierten Individualverkehr. Besonders betroffen sind 

jene Bereiche, die nahe zum Kalvariengürtel liegen und nicht durch eine geschlossene Bebauung 

abgeschirmt sind. Teile der Fröbelgasse, der Grimmgasse und Bienengasse sowie die Wiener Straße 

sind als lärmbelastet einzustufen. Zur Betrachtung wurde die Straßenverkehr-Summenkarte des 

Bundesministeriums für Klimaschutz herangezogen, wo jene Bereiche mit einer Belastung von über 

60dB im 24-Stunden-Durchschnitt verzeichnet sind.  

Eine limitierende Rahmenbedingung im Stadtteil sind die engen Straßenquerschnitte mit hohen 

Nutzungsansprüchen. Hier ist es herausfordernd, ausreichend Platz für die Mobilitätsbedürfnisse der 

verschiedenen Verkehrteilnehmer:innen bereitzustellen und die Aufenthaltsqualität mit Begrünung, 

Möblierung, u.Ä. zu verbessern. Kritisch gesehen werden von den Stadtteilbewohner:innen auch das 

Fehlen von WC-Anlagen im öffentlichen Raum, die Unterführungen und schmalen Durchgänge als 

Angsträume und Vandalismus- und Müllentsorgungsprobleme. 

Chancen für die Zukunft liegen in der Attraktivierung der Orte mit Zentrumscharakter in Lend Mitte ς 

etwa der Hackhergasse im Bereich Fröbelpark, dem Kreuzungsbereich Hackhergasse / Bienengasse 

und im Umfeld des Spar an der Floßlendstraße. Eine mögliche Umnutzung von bestehenden 

Gewerbebauten in gemischt-genutzte Standorte oder neue (öffentliche bzw. halböffentliche) 

Freiflächen ist ebenfalls als Potenzial zu betrachten. Ein verbessertes Angebot, etwa mittels 

Baumpflanzungen, Beschattung, Gratis-WLAN oder nachbarschaftliche Veranstaltungen, sichert den 

öffentlichen Raum auch in Zeiten von sozialen odeǊ ƪƭƛƳŀǘƛǎŎƘŜƴ IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƭǎ αȊǿŜƛǘŜǎ 

²ƻƘƴȊƛƳƳŜǊά ŘŜǊ .ŜǿƻƘƴŜǊΥƛƴƴŜƴΦ 
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